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Liebe Leser*innen der Anästhesie-Nach-
richten!

Die drei verschiedenen Rubriken BRAIN,
GUT und BASICS sollen dazu dienen, Wis-
senschaftliches, Alltägliches und Basiswis-
sen aus dem Bereich der Palliative Care zu
vermitteln. Zusätzlich werden als Möglich-
keit zur Selbstüberprüfung zwei Multiple-
Choice Fragen gestellt und zwei Tipps für
die Praxis übermittelt, einer aus ärztlicher
und einer aus pflegerischer Sicht.

BRAIN – neue wissenschaftliche
Erkenntnisse im Bereich der
Palliative Care

Im April 2022 erschien in Annals of
Palliative Medicine die Arbeit Dexme-
detomidine: a magic bullet on its way
into palliative care – a narrative review
and practice recommendations von Jan
Gaertner und Tanja Fusi-Schmidhauer
(https://doi.org/10.21037/apm-21-1989).
Dexmedetomidin ist einadrenergerAlpha-
2-Rezeptor-Agonist und wurde primär für
die Sedierung vonmechanisch beatmeten
Patient:innen zugelassen. Da es sich um
ein Sedativum handelt, das keine Atemde-
pression hervorruft und über analgetische
Eigenschaften verfügt, ist das Interesse
an diesem Medikament in der Palliativ-
medizin besonders groß. Die Arbeit gibt
einen Überblick über die wichtigsten Indi-
kationen für den praktischen Einsatz von
Dexmedetomidin in der Palliativmedizin.

GUT – Bauchgefühl und Alltag im
Bereich der Palliative Care

Unter https://schmerzundversorgung.
podigee.io können Sie den Podcast der

Deutschen Gesellschaft für Schmerzme-
dizin Schmerz und Versorgung imDialog
anhören.

BASICS – Basiswissen aus dem
Bereich der Palliative Care

Ärztlicher Tipp: Unter www.ascirs.at ist
die Plattform ascirs verfügbar. Die Platt-
form ist ein Berichts- und Lernsystem der
Österreichischen Palliativgesellschaft. Sie
soll dazu beitragen, mehr über die Praxis
der Suizidbeihilfe in Österreich zu erfahren
und aus den Beobachtungen und Erfah-
rungen der Beteiligten zu lernen. Die hier
mitgeteilten Erfahrungen können zur Ent-
wicklung unterstützender Leitlinien und
damit auch zu einer Verbesserung der Si-
tuation beitragen. Darüber hinaus könn-
ten die eingereichten Berichte in Zukunft
Erkenntnisse und (anonymisierte) Daten
für Forschung zum assistierten Suizid bie-
ten. Seit die Plattform online ging, gab
es innerhalb kurzer Zeit bereits zahlreiche
Einträge, was ein großes Mitteilungs- und
Reflexionsbedürfnis zum Thema Assistier-
ter Suizid widerspiegelt. Bitte nutzen Sie
die Plattform, um Ihre Erfahrungen mitzu-
teilen.

Pflegerischer Tipp:Demenzpuppen oder
Empathiepuppen werden sehr erfolgreich
in der Therapie von Patient:innen mit De-
menzerkrankungeneingesetzt. Siekönnen
das Gefühl von Geborgenheit fördern und
dasWohlbefinden steigern. Die Beziehung
zu der Puppe kann Demenzerkrankte ruhi-
ger werden lassen und zu einer Reduktion
vonAggressionen führen.DurchdiePuppe
bekommen Menschen, die schwer Freude
empfinden können, wieder eine Aufga-
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Multiple Choice Fragen:

1. Welches Opioid hat einen Ceiling-Effekt
(keine vergrößerte Gefahr bei Steigerung)
in Bezug auf Atemdepression? 

A: Buprenorphin

B: Oxycodon

C: Hydromorphon

D: Morphinhydrochlorid

E: Fentanyl

2. Welche Halbwertszeit hat Paracetamol?

A: Ein bis zwei Stunden

B: Zwei bis drei Stunden

C: Drei bis vier Stunden

D: Vier bis fünf Stunden

E: Sechs bis sieben Stunden

Richtige Antworten: 1: A; 2: B

Abb. 18Multiple choice Fragen
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